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Seminarsitzung: 
Verknüpfung von Schüler- und Gegenstandslogik 
bei literarischen Texten 
 
Materialbeschreibung 
Eine zentrale Frage im Umgang mit literarischen Texten im Unterricht ist, wie diese im Unter-
richtskontext inszeniert werden, d.h. wie sie in den Unterricht eingebracht sowie kontextuali-
siert werden und wie Lernenden ein sachhaltiger Zugang geschaffen wird. Ziel einer gelingen-
den Gegenstandsinszenierung ist es, die Schülerlogik (Schülerorientierung) und Gegenstands-
logik (Problemorientierung) zusammenzubringen. Erst diese Verknüpfung ermöglicht eine Er-
arbeitung des literarischen Gegenstands aus dem Sinnhorizont der Lernenden. 
Das vorliegende Material lenkt die Wahrnehmung der Studierenden auf eben diesen Zusam-
menhang, indem kontrastierend zwei Unterrichtsmanuskripte betrachtet werden, in denen die 
Lektüre einer Ganzschrift begonnen wird.  
Das Material ist für eine kooperative Bearbeitung gemeinsam mit den MentorInnen im Semi-
nar geeignet, da die MentorInnen ihre Praxisexpertise zur Gegenstandsinszenierung einbrin-
gen und damit die Auseinandersetzung ergänzen.  
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Schüler- und Problemorientierung  
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Arbeitsauftrag 
 
Lesen Sie die folgenden beiden Transkriptausschnitte.  
 
Was fällt Ihnen bezogen auf das Thema „Schüler- und Problemorientierung“ auf?  
 
Jeder liest für sich und macht sich Notizen.   
Tauschen Sie sich in Kleingruppen aus. Stellen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede heraus.
  
Schreiben Sie die 3–4 wichtigsten Beobachtungen auf Zettel. 
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ProfaLe wird im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 
01JA1811 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 
Autorinnen und Autoren. 


